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Der Biicherzoll in den Bereinigten Staaten
Eines von den vielen Symptomen welche auf eine

nicht allzulang mehr bevorstehende Revision des amerikani
schen Zolltarifs hindeuten ist die Bewegung zur Abschaffung
des i den Vereinigten Staaten bevorstehenden Einfuhrzolles
auf Bücher welcher 25 pCt vom Werthe derselben beträgt
Die Einnahmen aus diesem Zolle machen etwa jährlich nur
K00 000 Dollars aus eine Summe welche in der That
der bittern Klage nicht werth erscheint welche von dem in
telligentesten Theile der Bevölkerung über diese verhaßte
und kleinliche Versteuerung der Kenntnisse und Belehrung
erhoben wird Eharakteristisch und beachtenswerth ist daß
sich von den amerikanischen Verlegern denen doch bei ober
flächlicher Betrachtung der Bücherzoll zu Gute kommen
müßte ein großer Theil für Abschaffung desselben erklärt
h t Derselbe urtheilt nämlich sehr richtig daß der durch
Abschaffung des Zolles vermehrte Wechselverkehr zwischen
europäischen und amerikanischen literarischen Erzeugnissen
eine größere Verbreitung von Büchern zur Folge haben
wird In der That ist ganz auffallend wie wenig ameri
kanische Bücher in Europa verbreitet sind Kaum eine an
dere Ursache läßt sich hierfür finden als daß der Bücherzoll
der Vereinigten Staaten auf die Verbreitung der amerika
nischen Literatur hemmend gewirkt hat Die Abschaffung
des Zolles würde höchstens diejenigen Buchhändler und
Buchdrucker schädigen welche bisher von dem durch den Zoll
großgezogenen Nachdruck europäischer Bücher gelebt haben
diese aber würden leicht andere Felder für ihre Thätigkeit
finden Man verhehlt sich auch in den Vereinigten Staaten
nicht daß die ausländische Literatur durch den Zoll ja um
viel mehr als durch den Betrag desselben verrheuert wird
Denn der amerikanische Buchhändler will für seine Geld
auslagen Zinsen haben und für seine Laufereien ins Zoll
amt und den dadurch entsprungenen Zeitverlust entschädigt
sein und schlägt beides auf den Preis Er legt auch nur
Geld für den Ankaufspreis die Spedition und den Zoll
der gangbarsten ausländischen Werke aus während die übri
gen Bücher bei ihm nur auf Bestellung zu haben sind und
erst aus Europa verschrieben werden müssen Welche Rolle
spielt gegenüber all diesen Nachtheilen die geringfügige Ein
nahme von jährlich 600000 Dollars I Wir freuen uns
daher auch im Interesse der deutschen Schriftsteller konstati
rcn zu können daß in beiden Parteien der Vereinigten
Staaten der Bücherzoll gegenwärtig erbitterte Feinde findet
und daß seine Abschaffung nur noch eine Frage der Zeit ist

Halle i Dezember
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Wie wir hören wird Herr Dr Biedermann
Lehrer am städt Gymnasium zum Direktor der neuzugrün
denden höheren Töchterschule der Stadtverordneten Versamm
lung zur Wahl vorgeschlagen werden

Der beliebte talentvolle Schauspieler Hr Fen
der wird am Mittwoch 6 d M zu feinem Benefize
Die Kläffer von L Arronge und Willen ausführen lassen

Künftigen Mittwoch wird auf dem Hofe des kaiser
lichen Postamts I in der großen Steinstraße mit dem Auf
bau der Bretterbude welche wie alljährlich zur Bewälti
gung des Weihnachtspacketverkehrs dient begonnen werden
Auch auf dem Bahnpostamt wird eine Bretterbude die be
deutend größer wird errichtet Die Arbeiten wird Herr
Zimmermeister Brügert ausführen lassen

Auf dem heutigen Wochenmarkte war außer
ganzen Wagenladungen Hasen auch eine sehr große Menge
von fetten Gänsen zum Verkauf ausgelegt und ist mit Sicher
heit zu erwarten daß morgen in vielen Häusern der liebliche
die benachbarte Bewohnerschaft zum Appetit reizende Duft
des leckern Bratens zu verspüren sein wird Für denjenigen
welcher seit Dezennien Gelegenheit hat das Markttreiben zu
beobachten ist es auffallend daß jetzt die verehrliche Sippe
der Gänse meist schon geschlachtet und gerupft zum Verkauf
gebracht wird Ob dies geschieht weil Landleute und Hoken
ihre Lage buchstäblich verbessern und durch die gewonnenen
Federn sich weicher betten wollen oder ob man es den be
quemen Stadtleuten bequemer machen will wer weiß es
Die sicherste Gewähr gesundes Fleisch zu erhalten bietet
immer nur der Einkauf einer lebenden Gans Das viel
beliebte Nudeln verhilft nämlich den Gänsen namentlich aber
den lebersüchtigen nur zu leicht zu einem sanften natürlichen
Tode Merkt die Bauerfrau das Herannahen dieses kritischen
Zeitpunktes so beeilt sie sich durch rasches Eingreifen mit
dem Messer die Todesqualen des lieben nudeldicken fetten
Gänschens abzukürzen und in der Stadt essen sie eben
alles was der Bauer nicht mag Daß solche Gänse welche
infolge vorzeitigen Ablebens nicht recht ausbluten konnten
etwas blau aussehen und diese verdächtige Färbung durch
energisches Einreiben mit weicher Seife vertilgt und überdeckt
werden kann ist nicht mehr ganz unbekannt Der biedere
Käufer eines solchen fetten Bratens merkt die ganze Bescheerung

in der Regel erst beim Reinigen der sonst schlohweißen Gans
und die hervorschimmernde Grundfarbe veranlaßt ihn wohl
schmerzlich auszurufen Ach so blau

Die gestrige Soiree der Leipziger K oupletsän g er
hatte den Saal des Rosenthales fast bis zum letzten Platz
gefüllt Das Publikum geizte nicht mit dem Applaus sowohl
bei den ernst gehaltenen als auch den launigen Pieren Von
den ersteren gefiel uns ganz besonders das mit vorzüglicher
Klangnüancirung vorgetragene Quartett O bleib bei mir
von den letzteren das komische Duett Der koschere Jüd
welches einen wahren Beifallssturm entfesselte

Der feit circa Jahresfrist hierherversetzte Schaffner
Hoffmann der thüringer Bahn ist gestern Abend auf
der Fahrt von Eifenach nach Halle ein Opfer seines Be
rufes geworden Als der Personenzug Nr 8 bei welchem
Hoffmann funktionirte den Bahnhof Gotha verlassen hatte
fand man den Unglücklichen als schrecklich verstümmelten

Leichnam jedenfalls ist Hofsmann beim Besteigen des
Bremsersitzes ausgeglitten und zwischen die Räder ge
fallen Der Verunglückte war 40 Jahr alt und hinterläßt
Frau und 4 kleine Kinder

JmZRestaurant Zur Terrasse tritt die Gesell
schaft E CuZrtius Ulricus noch einige Tage auf

Der gestrige Schneesall hat den Verkehr für die
Pferdebahn bedeutend erschwert Nur mit 2 vorgespannten
Pferden sieht man die Wagen dahinfahren Auf die
Schienen ist Viehsalz gestreut Die Glätte die auf den
Fuhrwegen herrscht hat heute im Laufe des Vormittags
mehrere Male das Ausrutschen resp Stürzen ver Pferde
verursacht so daß auch die Thierquälereien wieder zu Tage
kamen

Bei der Untersuchung des Fleisches von einem
heute beim Restaurateur Schmidt in Trotha geschlach
teten Schweine wurde durch den dortigen Fleischbeschauer
Ernst Fritzsch Trichinen in großer Menge vorgefunden
Das trichinenhaltige Schwein ist aus polizeiliche Anordnung
vernichtet Der Besitzer hatte dasselbe bei der Ostrauer
Versicherungs Gesellschast versichert

Standesamt Halle Meldung vom i Dezember
Aufgeboten Der Buchbinder G Müller und M

Grätz alter Markt 23 Der Fabrikschlosser Fr H O
Schauptner Halle und I Ch A Kitzing Giebichenstein

Geboren Dem Fleischer I Drechsler eine T
Brunnengasfe 11 Dem Papierhändler H Winkler eine
T Schmeerstr 41 Dem Kaufmann G Falcke eine T
Leipzigers 83 Eine unehel T Harz 16a Dem
Böttcher O Reinicke eine T Böllbergerweg 26 Dem
Handarbeiter W Keiling ein S Schützengasse 5 Dem
Lokomotivführer H Thiel eine T Barsüßerstr 7

Gestorben Der Schuhmachermeister Gottlob Strich
85 I 8 M 13 T Entkräsmng Schmeerstr 40 Des
Baumeister E Höhne S Julius 12 I 11 M 17 T
Diphtheritis Wilhelmstr 21 Des Handarb W Keiling
S 1 T Schwäche Schützengasse 5 Der Rentier
Reinhold Katzfuß 54 I 8 M 1 T Wassersucht Klaus
thorstr 6 Des Restaurateur F Kohl T Martha 2 I
8 M 29 T Diphtheritis Königstr 5 Des Schiffer
H Eurich S Albert 1 M 17 T Lungenentzündung
Liliengasse 12 Der Maurer Carl Schlag 67 I 9 M
15 T Schlagfluß Dachritzgasse 5 Ein unehel S
todtgeboren Entbindungs Jnstitut

Allgemeines über Gewerbebetrieb
von Patentanwalt Otto Sack Plagwitz Leipzig

III
Bietet ein neuer Gegenstand Produkt oder Verfahren

nicht nur Vortheile sondern wird er auch gut und preis
würdig auf den Markt gebracht so liegt es in der Natur
der Sache daß er sich einführt denn die Konkurrenz in
der Branche welcher der Artikel Nutzen bringt wird bald
die gebotenen Vortheile wahrnehmen und sich dieselben
durch Beschaffung derartiger Hilfsmittel zu sichern suchen
Ist letzterer Fall eingetreten so beginnt die naturgemäße
Ausdehnung des neuen Unternehmens und ist es dann an
der Zeit die vorhandenen Kapitalien nach und nach in
Fabnkationshilfsmittel umzusetzen Es ist jedoch hierbei
zu beachten daß das Neue bei allen in die Augen springen
den Vortheilen immer gewisse kleinere Mängel an sich hat
die zu beseitigen man fortwährend bemüht sein muß auch
ist zu berücksichtigen daß zur guten Ausführung die An
wendung specieller Hilfswerkzeuge von ganz bedeutendem
Vortheil ist und in Folge dessen die Beschaffung und Neu
bildung derselben eine wesentliche Bedingung zur Ausdeh
nung des Betriebes bilden Wenn von vornherein mit
großer Betriebseinrichtung begonnen wurde ohne der Ein
führung des Produktes aus den Markt sicher zu sein so ist
der betreffende Unternehmer weil ihm für die Größe seiner
Einrichtung die Beschäftigung fehlt häufig geneigt an Stelle
der Speciatfabrikation alle Arbeit anzunehmen die ihm
geboten wird Das Unrationelle solcher Vielerleisabrikation
hat aber in erster Linie zur Folge daß sich zunächst die
geistige Thätigkeit nicht auf Verbesserung eines bestimmten
Produkts koncentriren kann sondern zum Nachtheil der
Ausführung der verschiedenartigen Sachen zu sehr zersplit
tert wird serner bedarf es für jeden besonderen Auftrag
möglicherweise der Anschaffung und Anfertigung besonderer
Einrichtung die jedoch den Auftraggebern nicht immer zum
Beschaffungsbetrag in Rechnung gestellt werden können son
dern das Inventar nur vermehren ohne daß ihre Benutzung
permanent oder in regelmäßigen Zeiträumen möglich wäre
Derartiges Beginnen eines gewerblichen Unternehmens
kann nur dann zum Ziele führen wenn während der an
fänglichen Vielerleisabrikation energisch für die Einführung
von Specialitäten agitirt wird und letztere den bestehenden
gegenüber nicht nur Vortheile bieten sondern auch gut und
preiswürdig auf den Markt gebracht werden wodurch nach
und nach die ganze Betriebseinrichtung für die Specialitäten
beansprucht wird und nicht nur Arbeitstheilung sondern
auch rationelle Benutzung von Specialhilfswerkzeugen Platz
greisen kann

Literarisches
Nr 8 des praktischen Wochenblattes für alle Haus

frauen Fürs Haus Preis vierteljährlich 1 Mark
enthält Geben macht reich Wie fesselt die Frau den
Gatten an das Haus Aus dem Nordwest Tabak
rauchen Für die Kinderstube Praktische Kinder
möbel Wie man es zu etwas bringen kann Sand
kissen Preisausschreiben Was dem einen recht ist
dem andern billig Neue Fußbekleidung Zimmer
gärtnerei Die seine Wäsche Die Gans Der
amerikanische Farmer bei Tisch Meine Küche meine
niedliche Küche Der rechte Grundstein der Häuslichkeit

Für die Küche Hausgeräthe Litteratur fürs

Haus Telephon Inserate Probenummer gratis
in jeder Buchhandlung

Auf dem Weihnachtstische heranwachsender Mäd
chen und junger Frauen sind gut ausgestattete Muster
sammlungen lyrischer Gedichte eine stets gern gesehene
Gabe die aber häufig fehlt weil der verhältnißmäßig hohe
Preis dieser illustrirten Werke den Wünschen und Mitteln
der Gebenden nicht immer entspricht Um so mehr freut
es uns den Lesern und Leserinnen ein neues für Frauen
herz und Frauensinn bestimmtes Album empfehlen zu
können welches unter dem Titel VonallenZweigen
neuere lyrische Dichtungen ausgewählt von Sophie
Verena im Verlage von H W Müller in Berlin
zu dem überaus mäßigen Preise von 3 soeben er
schienen ist Dasselbe umfaßt 300 neuere Gedichte unserer
besten Meister der Liederpoesie ist mit vortrefflich aus
geführten Illustrationen geschmückt und befindet sich auch
im übrigen in tadelloser Toilette

Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre Um
gebung geschildert von Max Ring Mit 300 Illustra
tionen 1 Lieferung s 1 Mark Der bekannte Verfasser
welcher länger als 30 Jahre in Berlin lebt giebt uns
hier eine umfassende Schilderung unserer Reichshauptstadt
Der Plan des Werkes ist folgender 1 Geschichte Berlins

2 Das alte Berlin 3 Wanderung durch das neue
Berlin Paläste öffentliche Gebäude und Plätze Privat
häuser und Monumente 4 Die Museen und Kunst
sammlungen 5 Die Kirchen wohlthätige Anstalten
Krankenhäuser und Kirchhöfe 6 Die Universität wissen
schaftliche Anstalten Schulen Gelehrte 7 Theater
und Musik Schriftsteller 8 Militärische Gebäude
9 Die Stadt und die städtische Verwaltung Polizei Ge
fängnisse 10 Finanzen Handel Verkehr Berliner In
dustrie 11 Die Promenaden von Berlin 12 Con
certe Vergnügungslokale Hötels CafeS 13 Berliner Leben

14 Umgebung von Berlin Der Inhalt ist ein sehr
reicher die Darstellung in gewandter Sprache die äußere
Ausstattung des Werkes ist hochelegant Das erste Heft
enthält 2 große Tafeln Ansicht von Berlin im Jahre
1250 und eine Totalansicht von Berlin im Jahre 1880
daneben noch 14 Text Illustrationen alle in bester Aus
führung

Hochwasser und Überschwemmungen
Duisburg i Dezember Die Wassermassen

haben wie die Rhein und Ruhrzeitung meldet ange
fangen sich langsam zu vermindern Seit gestern hat d e
Hochfluth um 9 Zoll abgenommen Die Nachwehen aber
werden noch lange währen

Köln i Dezember Telegr Der Rhein fällt
sehr langsam Der Wasserstand war heute früh 7 Uhr
hier 841 om be Bingerbrück 542 om bei Koblenz
743 LIN und bei Trier 350 ein Welter Nachtfrost
Nebel

Bingen 1 Dezember 5 Uhr 25 Min Nachm
Alle Eisenbahnverbindungen nach Mainz sind unterbrochen
Nach allen Nachrichten die vorliegen hat der Main noch
furchtbarer als der Rhein gehaust Die Fahrt von Köln
nach Bingen ist eine der traurigsten die man sich denken
kann In Neuwied herrscht die alte Nothlage Noch
immer sind dort die braven Pioniere des 8 Korps beschäf
tigt welche während des Ueberfchwemmungsunglückes eine
Thätigkeit entwickelt haben die über alles Lob erhaben ist
Seit Montag arbeiten die Mannschaften und Offiziere mit
kurzer Ablösung ununterbrochen Die Bewohner Neuwieds
haben furchtbare Stunden vurchlebt

Die Kaiserin welche bei der Überschwemmung
wiederum ihre hochherzige Wohlthätigkeit zeigte hat sich
besonders energisch der Armen in Kodlenz und in dessen
Umgebung angenommen Nebenbei bemerkt siedelt die
Kaiserin am Donnerstag nächster Woche von Koblenz nach
Berlin über Je mehr man sich Bingerbrück nähert um
so großartigere Dimensionen nimmt das übecflnchete Ter
rain an Noch eine große Gefahr kann für das über
schwemmte Terrain eintreten nämlich ein plötzlicher starker
Frost welch unsäglicher Schaden sich daraus ergeben würde
wenn Aecker Bäume Weinberge und Häuser plötzl ch vom
Eise eingeschlossen würden läßt sich leicht denken

Mainz 1 Dezember Telegr Der Rhein ist
um weitere zehn Centimeter gefallen Die postalische
Packetbesörderung ist wieder aufgenommen worden Nach
Laubenheim sind 100 Mann Infanterie abgegangen welche
um dem Wasser Abfluß zu verschaffen den dortigen Land
damm durchstechen sollen Die hiesige Gartenfeld Vorstadt
hat sehr stark gelitten es haben viele Gebäude geräumt
werden müssen

Paris 30 November Die Seine ist seit gestern
nur um 5 Centimeter gestiegen laut amtlichen Meldungen
von allen Seiten steht bis Sonnabend ein Steigen um
1 Meter zu befürchten Die Ueberschwemmungen sind
stärker als 1876 die Ufergegenden leiden sehr namentlich
Pecq Argenteuil Bezons die Keller und die Festungs
gräben stehen unter Wasser

BermischteS
Paris I Dezember Telegr Zwischen Anvri ux

und dem Redakteur des Paris Journal Laurent hat heute
früh ein Duell auf Degen stattgefunden Laurent wurde
leicht verwundet

Marseille 30 November Telegr Das Urtheil
de s hiesigen Arrondissementgerichts welches den Klagan
spruch der Stadt Marseille auf Rückgabe des der Kai
serin Eugenie vom iiaiser Napoleon geschenkten Schlosses
zurückweist ist vom Appellhofe in Aix bestätigt worden

Von einem jungen Priester Ein Neffe des
Abgeordneten Windthorst Meppen der Gerichtsassessor
Max Windthorst aus Duisburg Lieutenant der Reserve wird
dem Wests Mrk zufolge den juristischen Dienst quittiren



und sich im Priestersemmar zu Eichsiätt zum geistlichen
Stande vorbereiten Wie das ultramontane Blatt von
cm jungen Herrn Windthorst rühmt zeichnet sich derselbe

aus durch angenehme Talente für den geselligen Verkehr
durch eine seltene Lebenslust und einen Humor der lebhaft
an seinen berühmten Onkel erinnert

Garfield s Ahnung Kurz vor seiner Er
mordung lesen wir in einem amerikanischen Wochenblatte
richtete Präsident Garfield an Mr William Black in Be
zug auf dessen Erzählung Mac Leod os Dare ein Schrei
ben in welchem er sein Bedauern darüber ausdrückte daß
der Novellist dieselbe gar so traurig enden ließ Es giebt
ohnehin Tragödie genug in der Welr schloß er seine
Epistel Mochte er vielleicht eine Ahnung haben daß er
nur wenige Wochen später selbst der Held eines erschüttern
den Trauerspiels werden sollte

Ein in seiner Art gewiß einziges Hotel
ist dasjenige des Herrn Joe Bees an der Flußseite von
Montreal Kanada ein großer vierstöckiger Steinbau Im
ersten Stock prangt das mit Menschenschäveln ausgeschmückte
Schankzimmer auf dessen Bar Schänktifch als Free
Lunch Frei Jmbiß stets ein mächtiges Stück rohes Rind
fleisch mit einem Messer daneben liegt Die zweite Etage
ist ein billiges Restaurant und darüber sind Logis zu
10 Cents 40 Pf das Nachtquartier Auch ein Concert
saal fehlt nicht Das Merkwürdigste aber i eine Reihe
von Zellen im Keller in welche Joe seine Gäste sperrt
sobald sie sich ungebührlich betragen Ich will keine Poli
zisten in meinen Hotel haben sagte er ich bin selber
Polizei Richter Jury und Kerkermeister Seine Kunden
unterwerfen sich dieser Disziplin spart sie ihnen doch die
Strafe die sie ereilt wenn sie in die Hände der Sicher
heitswächter fallen

Das Schicksal eines Thierquälers berichtet
ein amerikanisches Blatt in folgender lakonischer Notiz
Ein Mann in Charlotte Nord Carolina steckte einem

Elephanten seine brennende Cigarre in den Rüssel um zu
sehen was dann geschehen würde Leute welche ihn nach
seiner Flucht aufhoben fanden daß er einen Arm und ein
Bein gebrochen hatte

Düsseldorf 2S November Daß der Ange
klagte freigesprochen und sein Vertheidiger
in derselben Sitzung wegen der Vertheidigung verurtheilt
wird dürfte etwas Seltenes sein Hier ist es aber wie
der Westf Merk meldet der Fall gewesen Der Klein
händler G war nämlich eines schweren Verbrechens ange
klagt Die erbrachten Beweise waren indeß so ungenügend
daß der Gerichtshof auf Freisprechung erkannte Herr
Rechsauwalt H führte in dieser Verhandlung die Verthei
digung und zwar in einer solch drastischen Ausdrucksweise
daß der sungirende Staatsanwalt die höchste zulässige Geld
strafe gegen ihn beantragte während er sich die Einleitung
eines anderen Verfahrens ausdrücklich vorbehielt Der
Gerichtshof verhängte nach gepflogener Berathung über den

Herrn Rechtsanwalt H eine Geldstrafe von 75 und
verurtheilte ihn außerdem in die Kosten

Brüssel 1 Dezember Prozeß Peltzer Die
gestrige Vor und Nachmittagssitzung ist fast ausschließlich
den Aussagen der Dienstboten der Gattin Bernays ge
widmet welche in drastischer Weise darthun daß die in
timsten Beziehungen zwischen Madame Bernays und Armand
stattfanden Die wichtigste Zeugenaussage in der heutigen
Sitzung war die der Marie Dupouchel der Magd Ar
mands Sie erzählt Armand Peltzer sei am 7 Januar
dem Tage der Ermordung Bernays in großer Aufregung gewe
sen er hätte nach dem Verschwinden Bernays häufig Brief
schaften verbrannt Wegen der von ihr vor Weihnachten
im Hause gehörten Pistolenschüsse befragt erklärt Zeugin
sie sei eiligst in das Eßzimmer gekommen Armand habe
gesagt er hätte den Schuß gethan um zu erproben ob
der Schuß viel Geräusch mache Armand hätte ihr später
bemerkt sie möchte dem Jnstruktionsrichter nichts vom
Pistolenschuß und seinem Koffer erzählen mit dem er zu
rückgekommen Heinrich Vandervoort früher Kommis
Bernays erzählt er hätte als dieser mit Armand sich
duelliren wollte seinem Patron erklärt man schlage sich
nicht mit einem Menschen der auf Kosten einer verheira
teten Frau lebe Am Vorabende seiner Ermordung hätte
Bernays ihm gesagt die Peltzer sind zu Allem fähig So
bald das Verbrechen entdeckt war berichtet Zeuge weiter
war fem erster Gedanke das ist Armands Werk

Eine Eidesleistung per Telephon Eine
amerikanische Zeitung die Chicago News erzählt folgen
des hübsche Geschichtchen von einer neuartigen Hilfsleistung

des Fernsprechers Herr John Freeman Hilfsbuchhalter
bei der Stadtbauverwaltung in Chicago und öffentlicher
Notar vor welchem die verschiedenen Werkmeister die Rich
tigkeit der von ihnen aufgestellten Lohnlisten zu beschwören
haben bedarf eines Tages auch einer derartigen eidlichen
Versicherung von Seiten des Werkmeisters William Jnneß
der in der etwas entfernt liegenden Reparaturwerkstatt be
schäftigt und daher nicht ohne Weiteres herbeizuschaffen ist
Herr Freeman weiß sich indeß zu helfen Er verbindet den
Fernsprechapparat seines Bureaus mit der Leitung nach dem
Reparaturschuppen und ruft den Gesuchten Hieraus ent
spinnt sich folgende Unterhaltung Ist William Jnneß
dort Ja Ich habe in meiner Hand die von
Ihnen aufgestellte Lohnliste für den Monat August Sind
Sie bereit die Richtigkeit dieser Liste zu beschwören
Ich bin bereitI So nehmen Sie Ihren Hut ab

und erheben Sie die rechte Hand zur Eidesleistung
Ist geschehen Sie schwören feierlich daß die August

Lohnliste der Reparaturwerkstatt richtig ist Ich be
schwöre es Herr Freeman erkennt genau die Stimme
des William Jnneß und sagt beruhigt So das wäre in
Ordnung ein per Telephon geschworener Eid ist gesetzlich
bindend

Die Gefahr künstliche Zähne zu verschlucken
ist größer als man gemeinhin glaubt Im Jahrgang XX
der Viertel Jahres Schrift des Centralvereins deutscher

Zahnärzte sind 62 Fälle von verschluckten Gebißstücken auf
gezählt wovon 13 Fälle den Tod verursachten Einige da
von mögen hier erwähnt werden 1 Ein junger kräftiger
Mann verschluckte ein Gebißstück mit vier Zähnen anfangs
Schmerz unterhalb des Kehlkopfes und Brustbeines Wür
gen und Husten Operationsversuche erfolglos starker Blut
erguß und Erbrechen während einer ganzen Stacht hindurch
Anschwellen des Halses von 10 Zoll Durchmesser nach
vielen Leiden der Tod 2 Ein Mann von 48 Jahren ver
schluckte ein Gebißstück 30 Stunden nach dem Unglücksfalle
Extraktion nach sechs Tagen der Tod 3 Ein 24jähriger
gesunder Mann verschluckte eine Platte mit drei Zähmn
sofortiger Tod 4 Eine Platte mit vier Zähnen verschluckt
Extrakrionsversuche erfolglos das Gebiß wurde in den
Magen gestoßen nach einigen Tagen erfolgte der Tod
5 Ein Dienstmädchen verschluckte ein Gebißstück dasselbe
wurde durch Operation entfernt an der Operationsteile
bildete sich ein Abszeß woran Patientin sterben mußte
6 Eine 34 Jahr alte Person verschluckte eine Gebißplatte
mit drei Zähnen dieselbe blieb l /z Zoll oberhalb der
Cardia Magenmund festsitzen und Patient mußte infolge
dessen durch Hunger elendiglich zu Grunde gehen Die
meisten Gebisse wurden während des Schlafens verschluckt

53 pCt bei KrampsansäUen 16 pCt beim Ess n 13 pCt
beim Trinken 5 pCt bei Ohnmachtsanfällen 3 pCt

Haynau 28 November Eine Vergiftungs
geschichte bildet wie das Stadtblatt schreibt das
Tagesgespräch in unserer Stadt Der Sachverhalr ist fol
gender Die in Breslau wohnhafte Braut eines hiesigen
Kaufmanns erhielt am vergangenen Donnerstag früh eine
Aufforderung in ein Hotel zu kommen woselbst eine an
gebliche Schwester ihres Bräutigams aus Liegnitz ihre Be
kanntschaft machen wollte Die Braut begab sich demzu
folge dorthin und wurde von einer jungen Dame die sich
als die betreffende Verwandle vorstellte auss Liebens
würdigste empfangen und zu einem Glase Wein eingeladen
Nach Beendigung der Unterhaltung begab sich die Braut
wieder nach Hause wo sie plötzlich in heftige Zuckungen
verfiel Ein schnell herbeigeholter Arzt konstatirte daß sie
Gift und zwar höchst gefährliches genossen habe Es wur
den sofort Gegenmittel angeordnet die auch Erfolg hatten
Da man annehmen mußte daß das Gift nur in dem
Weine enthalten sein konnte wurde in dem betreffenden
Hötel nachgeforscht allein die angebliche Verwandte war
bereits abgereist Ermittelungen ergaben daß die in Lieg
nitz wohnhafte Schwester des Bräutigams gar nicht in
Breslau gewesen war Die That mußte demnach von einer
fremden Person verübt worden sein Die Spuren führten
auf eine junge wohlhabende Wittwe welche seit etwa einem
Jahre hier in Haynau wohnte und von der man annahm
daß Eifersucht sie zu dem Verbrechen getrieben habe Der
gestern aus Breslau hierher beorderte Portier des betreffen
den Hotels erkannte in der jungen Wittwe die Person
wieder welche an jenem Tage dort eingekehrt war Sie
bestritt auch nicht in Breslau gewesen zu sein indeß leug
nete sie die That ganz entschieden Die Untersuchung ver
bietet sich von selbst denn die junge Wittwe ist gestern
Nachmittag plötzlich gestorben Die Braut des Kauf
manns befindet sich noch in ärztlicher Behandlung Die
Mutter des Letzteren wurde durch den Vorfall so aufgeregt
daß sie einen Schlagansall erlitt Ueber denselben Vorfall
wird dem Bunzlauer Stadtblatt von Haynau aus noch
Folgendes berichtet In Schlawe bei Glogau wohnte eine
junge Wittwe Frau Fr aus gut situirter Famrlie um
welche ein Wittwer der Destillateur Br von hier freite
Der Tag der Hochzeit war bereits festgesetzt und die Braut
leute besprachen ihre neue Einrichtung als der Bräutigam
eine Depesche seines Bruders empfing welche ihm aus Be
denken über den Charakter der Braut anrieth die Ver
lobung schleunigst aufzulösen Der Bräutigam befolgte
diesen Rath die Braut aber zog hierher uuv bewegte sich
unter den Augen ihres bisherigen Verlobten in der Hoff
nung daß das Verhältniß dennoch wieder hergestellt werde
Herr Br verlobte sich jedoch nach einiger Zeit mit einer
jungen Dame aus höchst ehrenwerther Familie in Breslau
Dieser Schritt entfachte die Eifersucht der Verschmähten
bis zur höchsten Leidenschaft Sie eilte am vergangenen
Donnerstag in einer Verkleidung ihr blondes Haar unter
einem dunklen Scheitel verbergend nach Breslau gab sich
im Hötel für Frau C eine Tante der Braut aus und
ersuchte als solche die junge Dame sie zu besuchen Auf
ihrem Zimmer unterhielt sie sich mit ihr aufs freundschaft
lichste und setzte ihr Wein vor nachdem sie in das GlaS
des Gastes heimlich ein Pulver geschüttet hatte Die junge
Dame empfahl sich von der Liebenswürdigkeit der Dame
bezaubert fühlte sich jedoch unterwegs unwohl und konnte
kaum die Wohnung des Bruders ihres Bräutigams er
reichen wo sie ohnmächtig zusammenbrach Der sofort
herbeigerufene Arzt konstatirte eine Vergiftung und brachte
die Kranke wieder so weit zu sich daß sie den Gasthof und
das Zimmer wo sie den vergifteten Wein zu sich ge
nommen nennen konnte Der Hötelwirth und die Be
diensteten wurden vernommen und gleichzeitig an Frau C
in Liegnitz telegraphirt deren Nichtanwesenheit in Breslau
sich ergab Erst nach weiterem Forschen lenkte sich der
Verdacht auf die wirkliche Thäterin Mitglieder der be
troffenen Familie kamen in Begleitung des Kellners welcher
die Giftmischerin bedient hier an und konfrontirten den
selben mit ihr Die Rekognition erfolgte auch sofort mit
aller Bestimmtheit trotz der veränderten Farbe des Haares
der Beschuldigten Ehe jedoch die Verhaftung ausgeführt
werden konnte flüchtete sich die Verbrecherin in ihr Schlaf
zimmer und nahm dort Gift Als man sie aufsuchte
fand man sie bereits im Verscheiden Ob die jetzige
Braut des Herrn Br am Leben erhalten bleiben wird er
scheint zweifelhaft

Paris 29 November Bor den pariser Geschwo
renen erschien gestern ein junger Arbeiter Namens Eugen
Zürcher unter der Anklage des versuchten Mutter
mordes Zürcher stellte sich in der Hast wahnsinnig

allein der Irrenarzt Legrand du Saulle schloß aus der Be
obachtung des Gefangenen und aus einer Denkschrift welche
dieser im Gefängniß verfaßt hatte daß er vollkommen zu
rechnungsfähig aber von einer Verworfenheit sei wie sie
ihm in seiner Praxis noch niemals vorgekommen Aus der
erwähnten Denkschrift geben wir nur folgende charakteristische
Stelle wieder Em mannhaftes We en soll Vater und
Mutter tödten können Es herrscht ein solches Elend in
allen Klassen der jetzigen Gesellschaft daß man von den
Unglücklichen der künftigen Zeiten noch viel seltsamere
Theorien gewärtigen mug Ueber das Mordaltemat an
seiner alten Mutter das er im Juli beging äußerte sich
Zürcher mit cyichcher Kälte Er hatte ganz emfach seine
Theorien ausführen und etwas rascher in den Vesitz des
Häuschens gelangen wollen daß seinen Eltern gehörte
Zuerst hatte er an eine Vergiftung geoacht aber gesunden
die chemischen Mittel wären zu kostspielig und die phy
sischen viel einfacher weshalb er ein Stück Stahl kaufte
und es selbst zu einem Hackmesser herrichtete und schliff
Er fiel damit über die Mutter her als sie allein in der
Küche war vermochte sie aber nicht gleich zu tödten und
wurde von ihr die sich weinend mit dem Ruse Gnade
Gnade in seine Arme warf ent oaffnct Auf die Frage
ob der Jammer der alten Frau ihn denn gar nicht gerührt
hätte entgegnete er O nein ich weine übrigens nie
mals Die von ihren Wunden geheilte Mutter bat das
Gericht um Milde für den Angeklagten welcher niemals
ganz so gewesen sei wie andere Kinder und junge Leute
und sich durch unaufhörliches Lesen den Kopf hätte ver
drehen lassen Die Geschworenen erkannten ihn aber des
Mordversuches bei vollem Bewußtsein schuldig und das
Gericht verurtheilte Eugen Zürcher zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit

London 29 November Das Westend Theater
in South Shields in welchem eine reisend Schauspieler
truppe Vorstellung n gab ist gestern Nachmittag sammt
seinem ganzen Inventar und der Garderobe der Schau
spieler bis zum Grunve niedergebrannt

Berlin Kriegsgerichtliches Urtheil Der
wegen unsittlichen Attentats begangen an dem Töchterchen
eines in der Marienstraße wohnenden Handwerkers ver
haftete Kanonier Paul vom 1 pommerschen Feld Artillerie
Regiment Nr 2 wurde am Mittwoch vom Kriegsgericht
verurtheilt Da die kriegsgerichtlichen Urtheile er t nach
erfolgter Bestätigung durch den kommandirenden General
des betreffenden Armeekorps publicirt werden so ist das
Ausmaß der Strafe noch nicht bekannt Selbst dem An
geschuldigten wird das Strafmaß erst bei seiner Abführung
nach der fraglichen Strafanstalt mitgetheilt Dem Berl
Tagebl theilt man aber mit daß die Strafe auf Zucht
haus und Ausstoßung aus dem Heere lautete

Die Tyue Vale Chemical Works in
Newcastle am Tyne waren am Sonntag Abend kurz vor
6 Uhr der Schauplatz einer fürchterlichen Explosion von
Aether durch welche das Fabrikgebäude gänzlich zerstört
wurde und der Geschäftsführer ein junger Deut aer Na
mens Voulr sowie ein Sohn des Eigenthümers Polglase
welche sich zur Zeit in der Fabrik befanden schwere Ver
letzungen davontrugen Die Explosion zerschmetterte alle
Fensterscheiben in einer Umrunde von etwa 300 Jaros und
richtete andere Verheerungen an Der verurjachte Eigen
thumsichaden ist ein sehr beträchtlicher

Augen olrcksphotograpyle entwickelt sich mehr
und mehr zur leibhaftigen Hexenmanie Es ist noch keine
zwei Jahre her daß die Welt durch die sogenannten Mo
mentaufnahmen Murray s in San Franzisko wo übri
gens beiläufig bemerkt auch die Portrailpyotographie in
einer geradezu unvergleichlichen Blüthe steht überrascht
wurde mit deren Hilfe der Lauf eines Pferdes der Flug
eines Vogels u s w m allen Stadien bildlich fixirt werden
konnte und nun kommt man mit Hilfe der Cameia obfcura
gar den flüchtigsten Geheimnissen der Sprengarbeik des Dy
namit auf dre Spur Die Pyotographic News berichten
über sechs gleichfalls von amerikanischen Photographen aus
geführte Aufnahmen welche die Explosion eines durch Dy
namit in die Luft gesprengten submarinen SchissswrackS
darstellen das Folgende Die Zeit der Aufnahmen wurde
durch einen Chronographen elektrisch bestimmt Die ein
zehntel Sekunde nach der Explosion erfolgte Ausnahme zeigte
vas Wrack gebrochen und darüber eine Wassersäule von
75 Fuß Höhe die einsünstel Sekunde nach der Explosion
erfolgte Ausnahme ließ eine Wasfersäule von 100 Fuß Höhe
erkennen eine dritte Photographie zweidrittel Sekunden
nach der Explosion ausgenommen halte die höchste Höhe
der emporge chleuderten Wassermassen 180 Fuß fixirt wäh
rend die Trümmer des Wracks in der Luft herumflogen
eine vierte Aufnahme nach dreiachcel Sekunden zeigt die
Waffermafsen fallend und die Oberfläche des WafferS auf
gewühlt während eine fünfte die nach dreiviertel Sekunden
erfolgte aä oouiug demonstrirte daß Alles vorbei

Eine Fünfzehn Millionenerbfchaft Man
schreibt dem H C aus Rom In Parma ist ein ge
wisser Eugenio Bianco über Nacht zu einer kolossalen Erb
schaft gekommen Das ging so zu Schon vor Monaten
kursirte dort ein Gerücht demzufolge in St Petersburg ein
alter italienischer Invalide als Xfacher Millionär ohne Erbe
verstorben sein sollte Schließlich mischte sich das Mini
sterium ein und stellte den Thatbestand dahin fest daß der
Testant 1812 unter Napoleon nach Rußland gegangen und
dort geblieben sei Aus Parma gebürtig halte er dort eine
reiche Polin geheirathet Sein Sohn kämpfte als Offizier
bei Plewna wo ihn eine Kugel niederstreckte Der alte
Invalide starb ebenfalls und da sich sein Nachlaß auf die
Bagatelle von 17 Millionen bezifferte so recherchirte man
nach seinen Erben Als solche wurden nun die Angehörigen
Eugenio Biancos in Parma ermittelt

Das Schiff der Zukunft Ein phantasicvoller
Mitarbeiter der französischen Zeitschrift Le Dacht beschäf
tigt sich mit dem Schiff der Zukunsr und giebt hinsichtlich
der Triebkraft desselben folgenden Vorschlag zum Besten



Das Zukunftsschiff bilvet an sich eine ungeheure verbesserte
Voltaische Säule d h dessen Schiffsraum bildet einen
Behälter in welchem das Seewasser vermöge semer Be
standtheile als Säure wirkr und durch 25,00V zugleich als
Ballast dienende dünne Platten aus einer Metalllegirung
frei streicht Der hieraus sich entwickelnde mächtige Strom
dient entweder als Betriebstraft für den Treidapparat im
Style des Fleischer schen Hydromotors oder wird in unge
heuren Akkumulatoren aufgestapelt die 100 Pferdekraft auf
einen Tag liefern Außerdem wird die jetzt verlorengehende
Kraft der Wellen und der Schwankungen des Schiffs zum
Füllen der Akkumulatoren ausgenutzt so daß das Fahrzeug
um so mehr Kraft aufstapelt als die See sich ungeberdig
beträgt Die Schiffsmafchinen weiden also aus dem um
gebenden Element gespeist uno es bedarf der Mitnahme
von Brennmaterial nicht mehr Bei dem ungeheuren
Aufschwung der Elektrotechnik erleben wir vielleicht noch
die Verwirklichung dieses schönen Traumes

Edison s Hemd Ein Marseille Blatt theilt
mit Edison habe auf ein von ihm erfundenes Hemd ein
Patent genommen Dasselbe besteht aus 365 Schichten
von denen man jeden Tag eine abreißt und so ein frisches
Hemd erhält Für Schaltjahre sino besondere Exemplare
zu bestellen

Die Einführung des Blitzzuges für den
re gelmäßigen Verkehr zwijchen Paris und Wien ist ge
sichert In den letzten Tagen haben bei der Österreichischen
Staatsbahn Konferenzen der an dieser Angelegenheit betei
ligten Gesellschaften stattgefunden welche ein positives Re
sultat ergeben haben Mit dem Mai des Jahres 1883 soll
der Blitzzug ins Leben treten und zwar wird derselbe zwi
schen Wien uno Paris und vios vorsg wöchentlich zweimal
verkehren Mit dem Blitzzuge wird man den Weg von
Wien nach Paris in 27 Stunden zurücklegen Hierbei wird
keine Beschleunigung der Fahrt eintreten die Zettersparniß
wird vielmehr lediglich durch die Aufhebung des AnHaltens
der Züge in den meisten Stationen beziehungsweise durch
die Abkürzung des Aufenthalts in den wenigen Stationen
in denen der Zug anhält erzielt Hierbei ist die Stunde
der Abfahrt beziehungsweise der Ankunft in der Weise fest
gesetzt worden oa j sie der Bequemlichleit der Passagiere
vollste Rechnung trägt der Blitzzug wird von Wien um
halb 5 Uhr Nachmutags abgehen und in Paris um halb
8 Uhr Abends amangen Gleichzeitig wurde auch die Aus
dehnung des Blitzzuges nach Kvnstantmopel beschlossen Die
Fahrt von Paris nach Konstantinopel wird nach Aktwirung
des Butzzvges bloß 84 Stunden währen wobei abgesehen
von der abgekürzten Fahrzeit auch die bisherigen langen
Aufenthalte Versäumung der Anschlüsse und andere Uebel
slände beseitigt werden Auch dieser Zug wird im Ma des
nächsten Jahres eingeführt werden Außerdem sollen aber
noch Verhandlungen seitens ver Direktion für Staatsbahn
detrieb mit den bethätigten Bahnen eingeleitet werden um
die Verbindung mit Vondon rationell zu reorgamsiien unv
die Fahrzeit dahin aozukürzen Uebrigens Men die An
schlüsse rm Allgemeinen und im Interesse des reisenden
Publikums cmer gründlichen Umänderung unterzogen werd n
Die nächste internationale Frühjahrs zahrordnung wird da
her eine geradezu revolutionäre Umgestaltung ausweisen

Unsere Ahnen Wir sinven in der Italic
folgende etwas phantastische statistische Ausstellung Haben
Sie jemals über oie Zahl der Vorfahren nachgedacht die
jevem Familienchef feil der christlichen Aera vorangegangen
sind Wenn man 3 Generationen per Jahrhundert annimmt
so sieht man sofort da unsere Generationen m das Enve
des 19 Jahrhunderts fällt daß der sechsundfünfzigste unse
rer Vorfahren ein Zeitgenosse von Jesus Ehristus gewesen
sein kann Suchen wir wieviel Männer unv Frauen es
bedürfte um Einem unserer Zeilgenossen das Leben zu geben
Er muß vor allem Vater uno Mutter dieser Vater und
diese Mutter müssen jeoer wieder Vater und Mutter gehabt
haben das giebt 2 Großväter und 2 Großmütter also das
Doppelte So geht dies fort bis in die 56 Generation
welche zur Zeit Ehristi gelebt hat entspricht Mithin der
Zahl 2 zur 57 Potenz erhoben Um also einen der jetzt
lebenden Zeitgenossen in die Welt zusetzen bedürfte eS nicht
weniger als 139 245 017 489 534 976 oder in Worten aus
gedrückt Einhunverrneununddreißigiausendzweihunderlundfünf
uudoierzig Billionen siebzehntausendvierhundertundneunund
achtzig Millionen sünshunvertvierunddreißigtausendneunhun
dertundsechSnndsiebzig Geburten

Unglücksfall am Trapez Die Vorstellung in
den der leichtest geschürzten Muse geweihten Pariser Folies
Bergöre wurde am Dienstag Abend durch einen schrecklichen
Unglücksfall unterbrochen Seit einiger Zeit prodnzirt sich
in diesem Theater eine japanesische Gauklertruppe welche
durch ihre verwegenen Leistungen am Trapez das allgemeinste
Erstaunen erregt Am Diemtag Abend nun bewunderte das
Publikum eben wieder die Glanzleistung der Truppe bei der
ein mit dem Fuß am Trapez hängender Japanese mit den

zwei ausgestreckten Armen sowie mit den Zähnen Bambus
stäbe hält an welchen drei andere Gaukler in schwindelnder
Höhe und ohne Schutz des sonst gebräuchlichen Fallnetzes
die unglaublichsten Exerzitien ausführen Plötzlich durch
bebte ein tausendstimmiger Schrei des Schreckens das Haus
Der jüngste Gaukler ein Knabe von 8 bis 10 Jahren war
gestürzt und zwar mitten unter das Publikum Eine Dame
wurde schwer am Kopfe uno Hals verwundet soll aber da
durch die Schwere des Sturzes abgeschwächt und das Kind
gerettet haben

Ein schreckliches Geschick ereilte den Besitzer
von Eppmann s Panoptikum welcher vor Kurzem mit Er
folg und zur Zufriedenheit des Publikums in Pforzheim
seine Sehenswürdigkeiten zeigte und von da nach Stuttgart
sich begab um daselbst gleichfalls sein Weltiheater zur
schau zu stellen Wie das bei diesen Leuten üblich ist
führten auch die Eppmaun schen Ehelcute einen Schlafwagen

mit sich in welchem auch in der Nacht vom letzten Sonn
tag die 16jährige Tochter Eppmann s eine 23jährige Ver
wandte desselben und eine Haushälterin schliefen Gegen
die ihnen gemachten Vorstellungen hatten die drei Frauen
um sich zu erwärmen Kohlenbecken mit brennenden Kohlen
in den Wagm genommen da der Ösen infolge einer noth
wendig gewordenen Reparatur nicht benutzt werden konnte
Noch vor Mitternacht hörte man die fröhliche Unterhaltung
der Drei aus dem Wagen Als des Morgens die Thüre
auffallend lange verschlossen blieb und auf wiederholtes
Pochen keine Antwort und kein Lebenszeichen erfolgte ent
schloß man sich die Thüre gewaltsam zu öffnen Den
in den Wagen Dringenden bot sich ein entsetzensvoller An
blick dar Hart an der Thüre lag die Leiche der Tochter
Eppmanns in den Betten die entseelten Körper der beiden
anderen Frauen Alle Drei hatten durch das Kohlengas
ihren Tod gefunden Die Jüngste scheint in der Betäu
bung noch den Vorsatz gehabt zu haben die Thüre zu öff
nen denn in ihrer Hand fand sich der Schlüssel vor

Nachtrag
Berlin 1 Dezember Das Befinden Ihrer Maj

der Kaiserin hat sich soweit gebessert daß die Über
siedelung der hohen Frau nach Berlin bereits aus den
7 Dezember bestimmt werden konnte während bislang ein
weiterer Termin in Aussicht genommen werden mußte
Die Dispositionen des Kaisers sind in der Weise ver
ändert daß die auswärtigen Jagden bis zum Tage der
Rückkunft der Kaiserin beendet sein werden

Finanzminister Scholz hat kein Bedenken getragen
die Regierung als Beschützerin der ärmeren Klassen ge
gen die Unterdrückungsgelüste der städtischen Behörden
figuriren zu lassen Es sei nicht zu befürchten heißt es in
ver Begründung des Licenzsteuergesetzes daß die Gemeinden

die Wirkung des Steuererlasses der vier untersten Stufen
durch schärfere Heranziehung derselben zu den Kommunal
steuern illusorisch machen könnten da zu einer Abweichung
von der Skala der Klassensteuertarife die Genehmigung der
Aufsichtsbehörde erforderlich sei

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Bebel hat
an den Reichstag eine Petition gerichtet in welcher um die
Beseitigung einer Anomalie gebeten wird die in Bezug auf
die Wahrung bürgerlicher Freiheit zwijchen der Reichsgesetz
gebung und dem älteren Partikularrecht besteht

Der Präsident des Reichstags hat dem
Magistrat für die Stadtbibliothek ein Prachtwerk die
Photographie Lithographien der preisgekrönten Entwürfe des
Reichstags Gebäudes überwiesen Die Entwürfe sind noch
nicht im Buchhandel erschienen sondern nur für die Reichs
behörde und die Preisrichter hergestellt worden Sie um
fassen die Pläne und Projekte und die Ansichten des Reichs
gebäudes

Wie die Kösliner Ztg erfährt sind die vor
einigen Tagen verloren gegangenen nach Varzin und
Wusterwitz Kreis Schlawe bestimmten beiden Bries
beutel gestern Donnerstag Morgen in unversehrtem Zu
stande aus dem sogenannten Kirchberg in Schlawe i P
gesunden worden Die Sache erscheint dadurch eigentlich
noch räthselhafter

Die 8 Kommission des Reichstags hat heute Vor
mittag ihre Arbeiten wieder aufgenommen und die Be
rathungen über das Gesetz betreffend die Krankenver
sicherung der Arbeiter fortgesetzt Den Gegenstand
der Verhandlung bildeten die Einrichtungen der Orts
krankenkassen

Rom 1 Dezember Telegr Wie der Moniteur
de Rome meldet hat der Minister von Giers bald nach
seiner Ankunft eine Audienz bei dem Papste nachgesucht

London 1 Dezember Telegr Das Unterhaus
hat die übrigen Resolutionen der Geschäftsordnung durch
welche versuchsweise für die nächste Session ständige Aus
schüsse für Rechtspflege Handel Schifffahrt und Fabriken
eingeführt werden angenommen

Konstantivopel i Dezember Telegr Nach nun
mehriger amtlicher Meldung ist das Ministerium wie folgt
vervollständigt worden Savfet Pascha Auswärtiges Assim
Pascha Justiz Kiamil Pascha Evkass Achmet Ratib Pascha
Marine Achmet Essad Effendi Scheich ül Jslam Ali Saib
Pascha Subhi Pascha Mustapha Pascha Hassan Fehmi
Pascha Mahmud Nedim Pascha verbleiben auf ihrem bis
herigen Posten Der Sultan begab sich heute einer leich
ten Halsentzündung wegen nicht in die Moschee im Uebri
gen ist das Befinden des Sultans ein vollkommen gutes

Mihimchtsbitte des Eckartshailseg
Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Heran

nahen des Weihnachtsfestes an den bewährten Wohlthätig
keilssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben
den mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalte
ten Bescheerungen auch der Kinder unserer Stadt in mit
theilender Liebe zu gedenken welche in dem oben genannten
Retungshause Unterkunft und Pflege gefunden haben In
der Ueberzeugung daß auch in diesem Jahre alte und
neue Freunde der Anstalt gern dazu mithelfen daß auch
diesen Kindern eine Weihnachtsfreude bereitet werden kann
erklären sich die Unterzeichneten zur Entgegennahme von
Gaben an Geld oder an abgelegten für Knaben geeigneten
Kleidungsstücken bereit

Tamnitins Rentier Augustastraße 14
Fricke s Sortimentsbuchhandlung Weidenplan d
Riehm 0 Professor Giebichenstein Burgstraße 28
Wolsf Ferd Rentier Breitestraße 16
Eisentrant Direktor Dessauerstraße 2
Köbke Otto Junior Kaufmann Unterplan 10
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Uebersicht der Witterung
Eine Depression von geringem Umfange ist vorm Kanal

erschienen welche auf den Scillys Westnordweststurm veran
laßt während sonst in ihrer ganzen Umgebung nur schwache
bis frische Winde wehen Ueber Centraleuropa ist bei leich
ter meist östlicher Luftströmung das Wetter trübe und kalt
vereinzelt fanden leichte Schneesälle statt Während über
Finnland und Umgebung der Frost beträchtlich abgenommen
hat ist das Frostwetter westwärts bis ins Innere Frank
reichs vorgedrungen so daß sich die Frostgrenze etwa von
Skudesnäs nach Elermont und von dort über München nach
Odessa hinzieht Königsberg meldet 8 Memel 9 Grad Kälte

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 1 Dezember Abends
5,50 am 2 Dezember Morgens 5,32 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul W oth in Halle

Auch die Kinder Bewahr Anstalt in Glancha erhebt ihre Stimme mit der
Bitte ihrer bei dem herannahenden WeihnachtSsest zu gedenken

Wir haben über 100 Kinder meist von armen Eltern in Pflege und möchten ihnen
Allen gern eine Weihnachtsfreude bereiten deshalb bitten wir um noch brauchbare
Kleidungsstücke oder Material zur Anfertigung derselben auch Schuhwerk und was sonst
Kindern nützlich sein kann es soll Alles gewissenhast verwandt werden

Die uns zugedachten Geschenke bitten wir entweder in der Anstalt selbst Lange
gasse 26 oder im Pfarrhanse zu Glaucha abgeben zu lassen ISe
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Klausthor Borstadt 14b
eine Wohnung 2 Stuben mit sämmtlichem Zu
behör sofort

eine Wohnung 4 Stuben oder getheilt
mit fämmtl Zubehör Neujahr zu beziehen

Herrschaft Wohnung ein abgesond Haus
5 Stuben verschied Kammern und Zubehör
ist f 750 zu vermiethen

am Kirchthor 7 Besicht von 9 11 Uhr

Eleg möbl Wohnung u e gemüthl Hin
terstübchen v 1 Januar gr Märkerstr 5,1

Eine Wohnung von 5 großen Stuben nebst
Nebenräumen wird zum 1 Januar od etwas
später gesucht

Offerten mit Preisangabe abzugeben beim
Portie r in S tadt H amburg

Parterre Wohnung mit oder ohne Laden
3 St 2 K und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen Näheres

Rannischestraße 14 im Fleischerladen

Fein mvbl Wohnung
Eckzimmer zu vermiethen

Laure ntiusstr 10 I H ermannstr Ecke

Fr möbl Wohnung 16 d alter Markt 9
Möbl Stube billig kl Schlamm 4 II
Möbl Stube und Pension Markt 24 III
Möbl Wohnung alter Markt 13 II
Anst Logis mit Kost Brüderstr 13 H I

Das werden Tischgäste angenommen

Gut möbl Zimmer Anhalterstr 5a I links
Schlafstelle bei C Schiller kl Schlamm 4

Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II

Anst Schlafstelle Rannischestr 11 Hof I
Anst S chlafstelle m K Geiststraße 28 p
Anst Schlafstelle Parkstraße 19 III
Anst Schlafstelle gr Steinstraße 73 III

Anst Logis m K Harz 26
Anst Schlaf stelle Harzgaffe 1 II l

l Stube als Schläfst Anhalterstr 5 III l
Anst Schlafstelle kl Ulrichstr 7 H p

urn herein

Montags und Donnerstags Uebung



Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte im vierten Quartale

1881 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern 93 681 bis 105 977
tragen und worüber die Pfandscheine in braunem Druck mit durchgelegtem Kreuz
ausgestellt sind findet

Donnerstag am 11 Januar 1883 Bormittags von 19 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd nachfolgende
Wochentage Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

29 December 1882 angenommen
Halle a/S am 11 November 1882

Das Leihamt der Stadt Halle
Rüder Inspektor

Bekanntmachung
Städtische Sparkasse zu Halle a S

Die städtische Sparkasse wird wegen des bevorstehenden Bücher Abschlusses

vom 20 Dezember er bis zum Jahresschluß
für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen unv Rückzahlungen nur bis

Dienstag den 19 Dezember er
staltfinden können Das Dire k torium d er städ tischen Spark asse

Bekanntmachung
Als gestohlen sind angemelvet

1 Ein Paar halblange rindlederne Stiefeln mit Doppelsohlen Eisen und Zwecken
beschlag am 29 d M von einer Arbeitsstelle in der gr Ulrichstraße

2 Ein brauner von gestreiftem Stoff gefertigter Winterüberzieher mit Sammetkragen
die inwendigen Brufttaschen etwas eingerissen
Ein schwarzer abgetragener von glattem Stoff gefertigter Winterüberzieher
Eine wollene Decke mit weißem Barchent gefüttert und zu beiden Seiten mit
roth gelben Streifen versehen am 29 d Mts Abends aus einer Wohnung des
Grundstücks Böllbergerweg 34

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Gegenstände oder den Dieb sind im
Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 30 November 1882 Die Polizei Ver waltun g
Obgleich die Wohlthätigkeit für viele Arme schon in Anspruch genommen ist so glau

ben wir doch um die obdachlosen im Asyl untergebrachten 19 Frauen und 63 Kindern eine
Welvuachtssreude und Speisung zu gewähren uns mit der Bitte um Gaben von Geld an
mildthätige Herzen wenden zu müssen

Zur Empfangnahme sind bereit
Privatmann G Senfs große Ulrichstraße 6
Rentier Lange Luisenstraße 12
Kaufmann Englwg Leipzigerstraße 78

Sonntag den Z Dezember Nachmittag von 4 Uhr an

mit Orchester Abends 7 Uhr

Aufruf
Nachdem die außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse des verflossenen Sommers

schon vor Monaten in Tyrol und Italien große Wassersnoth hervorgerufen hatten zu deren
Linderung auch bei uns mildthätige Herzen und opferbereite Hände ihre Beisteuern gespendet
sind in den letzten Tagen auch die Stromgebiete des nördlichen Deutschlands von
weit umfassenden Ueberschwemmungen heimgesucht worden

Die Kunde davon ist durch die öffentlichen Blätter und die Verhandlungen des
Landtages in weite Kreise gedrungen Rhein und Mosel haben den höchsten Wasserstand
des Jahrhunderts erreicht In den von dem Unglück betroffenen Gegenden haben sich Hülss
Comites gebildet welche den bereits eingetretenen und bei vorschreitender Jahreszeit in
größerem Maße noch zu besorgenden Nothständen thunlichst Abhülfe zu schaffen bemüht sind

Auch dem Vaterländischen Frauen Verein ist wiederum für die Entwickelung
einer segensreichen Thätigkeit ein weites Gebiet erschlossen Bedeutende Geldmittel aber
werden nöthig sein um dieser Thätigkeit auch den wünschenswerten Erfolg zu sichern Ihre
Beschaffung in genügendem Maße darf von den in den unmittelbar betroffenen Gegenden
bestehenden Zweig Vereinen allein nicht erwartet werden

An unsere sämmtlichen Zweig Vereine ergeht deshalb die dringende Aufforderung
in ihrem Vereinsgebiete zum Besten der Nothleidenden in den überschwemmten Gegenden
Sammlungen zu veranstalten und den Ertrag derselben an unseren Schatzmeister Herrn
Bankier hicrsclbst Leipzigerstratze Nr 45 abzusenden

Unsere Bitte um Hülse richtet sich aber auch an Alle die wenn sie auch unserer
Vereinsgemeinschaft nicht angehören doch für ihre leidenden Mitmenschen ein suhlendes
Herz haben Auch ihre Gaben wird Herr von Krause in Empfang zu nehmen die
Güte haben

Berlin den 29 November 1882
Der Vorstand des Vaterländischen Frauen Bereins

Gräfin van
Bezugnehmend auf den obigen Aufruf des Vaterländischen Frauen Vereins richten

wir an die oft erprobte Opferfreudigst der Bewohner von Halle und Umgegend die herz
liche Bitte um Geldbeiträge zur Linderung der durch das Hochwasser hervorgerufenen er
schreckenden Nothstände

Einen Beitrag von 500 Mark haben wir aus den Mitteln des hiesigen Zweig
Vereins bereits heute abgesandt

Zur Annahme von Beiträgen erklären sich die unterzeichneten Vorstandsmitglieder
gern bereit

Vaterländischer Frauen Verein
Zweig Verein zu Halle a/S

Hk von V Königsplatz BarsiiszerstratzeFrau Pros gr Steiustr 19 1 Mittelstr 10Ober Staatsauwalt Dorotheenstratze 15
Bankier Markt 20

ist gern bereitAuch die Expedition des Halle schen Tageblatts
Beiträge anzunehmen

Großer Ausverkauf
von Puppen Spielwaaren Porzellan
und Glas zu spoudilllgeu Preisen wegen
gänzlicher Aufgabe des Geschäfts

Leipzigerstraße 62

k Kikllkl 8 UMM
St 20 soweit der Borrath

Harz 48
Heute Sonntag

Anfang 4 Uhr Empfehle kris
IS I t 45 pro Woche Zlzti Ii

vN va
Heute Sonntag den 3 d M von Abends 7 Uhr an

EM IIni Ilck freier NachtVon Nachmitta gs 4 Uhr an lÄ iwkiÄuivkvn
NertsderAS ütadlissemeut 2u kasseMork

Heute Souutag Bon Nachmittag 3 /z UhrMM
SöLöllLckkkts Ü2 UL Hsilük

Heute Sonntag den 3 Dezember

MM
Stark besetztes Orchester Anfang ZV Uhr Nachmittags

U

Sonntag den 3 d Mts von Nachmittags 4 Uhr an

Vall Nusik UZ
Entrv 25 Pf wofür jeder Gast empfängtwelche zn einer Tasse oder 1 Seidel Uvr berechtigt

Kleines Sopha
gut gehalten und Bettstelleu mit Matratze
s zu kaufen Fleischergasse 5

Sophas Matratzen und Bettstellen
empf bill Tapez gr Klausstr 8

Ein eleganter Kinderschlitten zu verk
Liliengasse 1

Einen Buchbindergehilfen sucht
Th Görnemanv

Schneidergesellen sucht sofort
Blnme Rannischestraße 4

Zum 1 Januar 1883 sucht ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit

Frau Oberstabsarzt vr Reger
Wettinerstraße 12

Lehrlings Gesuch
Für mein Material und Colonialwaaren

Geschäft suche zu Ostern einen jungen Mann
als Lehrling

A Trautwein gr Ulrichstraße 30
Ein ordentliches in allen häuslichen Arbei

ten erfahrenes

Mädchen MZ
mit gute Zeugnissen findet 1 Januar Stel
lu ng H Gebh ardt Gottesackerg 10 I

Köchin Stuben Haus und Kindermäd
chen weist nach

kauliue PleekiUAer
Leipzigerstriche 6

Aufwartung gesucht gr Steinstr 69 I
In dem von Jena schen Fräuleinstist

Rathhausgasse 16 steht

ein Ättden
zu verMiethen Refleetanten wollen sich durch
den Kastellan bei der Frau Aebtisstu mel
den lassen

Die große

Bel Etage
ist in meinem Hause zum 1 April 83 noch
frei zur Vermiechung Bahnhofstraße 11

3 St 2 K, K Spk auch och 1 St u
2 K dazu Garten u Laube nebst allem Zu
behör 1 April 83 zu beziehen Näheres

Friedrichstraße 15 part

Herrsch Beletage
6 Stuben 3 Kammern Badest und Zubehör

zu 285 zum 1 April
Desgl größere herrsch Etage zu 400 O

sofort zu beziehen Näheres
am Kirchthor 23 part

Eine Bel Etage
bestehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör ist
zu vermischen große Steinstraße 22

G Kögel

Wohnungen zu vermiethen
Böllbergerweg 33 I

1 möbl Zimmer an 1 Herrn p M
12 zu vermiethen Schmeerstr 30

I

Kinderl Leute suchen eme Wohnung
Breitestraße 11 Hof p

2 j Kaufleute suchen zum 1 Januar ein
möbl Zmimer mit Kammer Offerten unter

T in der Exped d Bl erbeten
Verein äki XilkM v 1866 ah

Dienstag den 5 d Mts Abends 8 Uhr
Generalversammlung im gürstenthal

Tagesordnung
1 Besprechung der abzuhaltenden Weih

nachts Bescheerung
2 Verhandlung über Vereins Angelegen

heiten Der Borstand
Usviös Iköktsr
Dienstag den Ä Dezember

Abends 7V Uhr

Limtollie Vonvert
von der Eapelle des 107 Regiments
Dirigent Kgl Musikdirektor

aus Leipzig

lSMl N
Neu NeuHeute Sonnabend Abend 8 Uhr und

morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr
und Abends 8 Uhr

Groke amüsante Vorstellungen
mit Concert

Zum erstenmale gelangt unter Anderem
der Griff des Herrn Prof Curtius nach

zur Aufführung nebst originellem

vaineu kiuAkampt
der Phänomenalathletin

Wß Entrse an der Kasse 50 WW
3 Billets 1 Mark im Vorverkauf bei

den Herren Steinbrecher H Jasper Cigar
renhandlung alte Promen Gerlach Cigar
rengeschäft gr Ulrichstraße und Liebing
Friseur alter Markt

Näheres durch Progr u Plakate
Verloren ein gold Klemmer in Nähe

des Marktes Gegen Belohnung abzugeben
kl Ulrichstraße 9 im Laden

Am Montag den 4 Dezember bleibt mein
Geschäft wegen Todesfall bis zwei Uhr ge

schlossen I A Uhlig
Für den Jnseratmtheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Ervedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S
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